
 

 

Medienmitteilung vom 14. November 2023 

Jungfreisinnige fordern Räumung der offenen Drogenszenen – der Aargau darf nicht 

zum neuen Platzspitz werden! 
 

Die Jungfreisinnigen Aargau befürchten ausufernde Drogenszenen im Aargau und fordern die Behörden zu 

konsequenten Massnahmen auf.  

 

Die Jungfreisinnigen Aargau halten die verschärfenden Situationen in Bezug auf die Drogenszenen im Kanton 

Aargau für unhaltbar. Die offenen Drogenszenen schränken vermehrt das individuelle Sicherheitsgefühl ein 

und sorgen für negative Schlagzeilen.1 Die Jungfreisinnigen Aargau fordern aus diesem Grund konkrete 

Massnahmen, um die Situation an den öffentlichen Plätzen zu verbessern. 

 

So fordern die Jungfreisinnigen Aargau die Räumung der offenen Drogenszenen, insbesondere an den 

Bahnhöfen. Es ist unerlässlich, dass die öffentlichen Plätze wieder zu sicheren und sauberen Orten werden, 

an denen sich Bürgerinnen und Bürger ohne Bedenken bewegen können. Tim Voser, Präsident der 

Jungfreisinnigen Aargau meint: «Die derzeitige Situation gefährdet nicht nur die Gesundheit und Sicherheit 

der Drogenabhängigen, sondern beeinträchtigt auch das Wohlbefinden der gesamten Gemeinschaft».  

 

Darüber hinaus schlagen die Jungfreisinnigen Aargau vor, Drogenabgabestellen einzurichten, um den 

Drogenkonsum sicherer und kontrollierter zu gestalten. Diese Einrichtungen bieten nicht nur die Möglichkeit 

zur medizinischen Überwachung, sondern auch Zugang zu Suchthilfe und Beratung und tragen einen 

wichtigen Beitrag zur Bekämpfung von offenen Drogenszenen bei. Die Erfahrungen haben gezeigt, dass 

solche Massnahmen dazu beitragen können, Drogenabhängigen eine Perspektive auf Rehabilitation und 

Entzug zu bieten. 

 

Für die Jungfreisinnigen Aargau ist klar, wenn nichts unternommen wird, so wird sich die Situation 

verschärfen. «Die Bahnhöfe sind das Aushängeschild vieler Gemeinden, es kann nicht sein, dass diese nun zu 

einer Sicherheitsgefahr mutieren», meint Etienne Frey, Vorstandsmitglied der Jungfreisinnigen Aargau. Das 

Sicherheitsgefühl und die Gesundheit der Pendlerinnen und Pendler muss an den Bahnhöfen an erster Stelle 

stehen. 
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1 Siehe: https://www.aargauerzeitung.ch/aargau/kanton-aargau/suchtproblem-drogenszene-im-aargau-waechst-ist-
ein-konsumraum-fuer-suechtige-die-loesung-ld.2525943; https://www.20min.ch/story/brugg-ag-offene-drogenszene-
breitet-sich-aus-aargauer-stadt-alarmiert-470894464470.  
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